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STRESSSTRESS

STRESSORENSTRESSOREN



Symptom: Symptom: 
ZeitnotZeitnot



Workaholics: Workaholics: 
Die neuen KrankenDie neuen Kranken



MobbingMobbing



„„AusbrennenAusbrennen““::
BurnoutBurnout --

PhPhäänomennomen



AlkoholAlkohol
Umgang mit AlkoholUmgang mit Alkohol

MissbrauchMissbrauch

AbhAbhäängigkeitngigkeit



Einstellung zum Einstellung zum 
AlkoholAlkohol

AbstinenzkulturAbstinenzkultur
Kulturelle Einstellung ist negativ (Islam)Kulturelle Einstellung ist negativ (Islam)

AmbivalenzkulturAmbivalenzkultur
Alkoholgenuss anerkannt, Exzesse abgelehnt Alkoholgenuss anerkannt, Exzesse abgelehnt 
(Italien, Spanien)(Italien, Spanien)

PermissivPermissiv--funktionsgestfunktionsgestöörterte KulturKultur
Trinken und pathologische Folgen werden Trinken und pathologische Folgen werden 
akzeptiertakzeptiert



Was ist Was ist 
AlkoholabhAlkoholabhäängigkeit ?ngigkeit ?

Merkmale des AlkoholmissbrauchsMerkmale des Alkoholmissbrauchs

ToleranzentwicklungToleranzentwicklung
BedBedüürfnis nach zunehmenden Alkoholmengen um die rfnis nach zunehmenden Alkoholmengen um die 
gleiche Wirkung erzielen zu kgleiche Wirkung erzielen zu köönnen, oder deutlich nnen, oder deutlich 
verminderte Alkoholwirkung bei gleicher Trinkmengeverminderte Alkoholwirkung bei gleicher Trinkmenge
EntzugserscheinungenEntzugserscheinungen
Bei Verminderung oder Weglassen des Alkoholkonsums Bei Verminderung oder Weglassen des Alkoholkonsums 
treten Unwohlsein, innere Unruhe, manchmal auch treten Unwohlsein, innere Unruhe, manchmal auch 
Zittern und Zittern und ÜÜbelkeit auf. Schwierigkeiten mit Einschlafen belkeit auf. Schwierigkeiten mit Einschlafen 
oder Durchschlafen.oder Durchschlafen.



EinschrEinschräänkung der nkung der 
sozialen Funktionensozialen Funktionen

GewalttGewalttäätigkeit im Rauschzustandtigkeit im Rauschzustand
ArbeitsausfArbeitsausfäällelle
Verlust des ArbeitsplatzesVerlust des Arbeitsplatzes
Ein oder mehrere Ein oder mehrere EntzEntzüügege des Fdes Füührerscheinshrerscheins
Schwierigkeiten mit Polizei und GerichtenSchwierigkeiten mit Polizei und Gerichten
Streit und Spannungen mit AngehStreit und Spannungen mit Angehöörigen und rigen und 
FreundenFreunden



CageCage--Test fTest füür r 
AlkoholabhAlkoholabhäängigkeitngigkeit

1.1. (Erfolglose) Versuche, den Alkoholkonsum zu (Erfolglose) Versuche, den Alkoholkonsum zu 
reduzieren? (reduzieren? (CCut down)ut down)

2.2. ÄÄrger rger üüber Kritik der Umgebung am ber Kritik der Umgebung am 
Alkoholkonsum (Alkoholkonsum (AAnnoyednnoyed))

3.3. SchuldgefSchuldgefüühle wegen des Alkoholkonsums? hle wegen des Alkoholkonsums? 
((GGuiltuilt feelingsfeelings))

4.4. Morgendlicher Alkoholkonsum nMorgendlicher Alkoholkonsum nöötig, um richtig tig, um richtig 
leistungsfleistungsfäähig zu werden? (hig zu werden? (EEye ye openeropener))



Alkoholkonsum in Alkoholkonsum in 
ÖÖsterreichsterreich

330.000 Personen sind abh330.000 Personen sind abhäängig von Alkoholngig von Alkohol
700.000 sind stark gef700.000 sind stark gefäährdet abhhrdet abhäängig zu ngig zu 
werdenwerden

Diese Personengruppen konsumieren 2/3 des Diese Personengruppen konsumieren 2/3 des 
gesamten Alkohols.gesamten Alkohols.

In In ÖÖsterreich sterben jsterreich sterben jäährlich ca. 8.000 Personen hrlich ca. 8.000 Personen 
im Zusammenhang mit Alkohol (das sind 10% im Zusammenhang mit Alkohol (das sind 10% 

der gesamten Sterbefder gesamten Sterbefäälle)lle)



TabakrauchenTabakrauchen



14.000 



SMOKING
….. The most important single

preventable cause of diseases …..





Chronische Erkrankung

„Heilung“?
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